
   DER OBERBÜRGERMEISTER
DER STADT BAD REICHENHALL                                             Am 01.08.2026







Presseinformation zum Vegetationsbrand am Hochstaufen

Am Abend des 31. Juli gingen um 19:23 Uhr erste Mitteilungen aus der Bevölkerung über einen Brand am Hochstaufen ein, der optisch aus dem Tal wahrnehmbar war. Hierbei war ein Latschenfeld und weitere Vegetation in Brand geraten, die Feuerwehr wurde entsprechend alarmiert.

Um 20:53 Uhr wurde vom Landratsamt die Lage nach Art. 15 des Bayerischen Katastrophenschutzgesetzes ausgerufen. Dieser regelt größere Schadensereignisse, die sich aber noch unterhalb des Katastrophenfalles abspielen. Verantwortlich bleibt damit die Stadt Bad Reichenhall, als Örtlicher Einsatzleiter wurde Kreisbrandrat Michael Brandl bestimmt, der noch am späten Abend drei Lagebesprechungen abhielt.

Am Abend konnten nurmehr die Aufklärung der Sachlage sowie die Aufstellung einer Einsatzplanung für den darauffolgenden Samstag 01.08. erfolgen: Dann werden mehrere Hubschrauber zur Verfügung stehen, um die Löscharbeiten in Angriff zu nehmen. Starten werden die Hubschrauber im Nonner Unterland, hierfür wird die Straße zwischen der Auffahrt zum Nonner Kircherl und dem Gablerhof gesperrt.

Da die Flammen am Hochstaufen über die Nacht hindurch weder sicher einschätzbar noch kontrollierbar waren, bestand die realistische Gefahr, dass das Feuer durch Winde angefacht würde. Somit waren auch die Menschen am Reichenhaller Haus an Leib und Leben bedroht. Nachdem es Nacht und damit dunkel war, standen anderweitige Rettungsmöglichkeiten in diesem unwegsamen Gelände am Berg nicht zur Verfügung. Daher wurde beschlossen, die 17 Menschen am Reichenhaller Haus per Polizeihubschrauber zu evakuieren.

Am Samstag besteht beim Aufenthalt auf der Südseite des Hochstaufens Gefahr für Leib und Leben: In dem betroffenen Gebiet finden Löschmaßnahmen aus der Luft mit Hubschraubern und Löschwasserbehältern statt. 
Daher wird die Bevölkerung dringend gebeten, das Gefahrengebiet am Hochstaufen großräumig zu meiden und auf Staufen-Touren zu verzichten. Das Landratsamt Berchtesgadener Land erwägt aktuell für den betroffenen Bereich auch ein formelles und bußgeldbewehrtes Betretungsverbot nach Art. 26 LStVG zu erlassen.

Die Verantwortlichen werden ab 5 Uhr im Feuerwehrhaus an der Reichenbachstraße in Bad Reichenhall erneut zusammentreten, um die weiteren Maßnahmen zu koordinieren. 

Ab 6 Uhr steht in den Räumlichkeiten der Stadtwerke Bad Reichenhall in der Hallgrafenstraße 2 in Bad Reichenhall ein kleines Medienzentrum für die Pressevertreter zur Verfügung. Dort wird es fortlaufend Informationen über den Stand der Löscharbeiten geben.

Noch am Abend des 31. Juli ist es der Freiwilligen Feuerwehr Bad Reichenhall gelungen, einen weiteren Vegetationsbrand im Bereich der Bürgermeisterhöhe zu löschen. Oberbürgermeister Dr. Christoph Lung bedankt sich schon jetzt bei allen Einsatzkräften für die engagierte und professionelle Zusammenarbeit zum Schutze der Bevölkerung.


Stand: 01.08.26, 5:00 Uhr
Rathausplatz 8, 83435 Bad Reichenhall, Tel. 08651/775-212, Fax 08651/775-217
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